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mittel:." Sîidjarbfon fpradj langfam, jebem

SBort eine befonberê SBebeutung untetlegertb.

SBo fommt bas ber?"
3a, gräulein oun -Dam, toenn mir bas

müßten", gab ber Sßrofeffor auf biefe grage

jurüd.
lieber SRidjarbfons ©efidjt balte fidj roäfj=

renb bes Spieles ein ganj eigenartiger 3lus=

brud gefegt, ©feidj einer pfjospbormasfe, bie

feine 3üge jugletctj erftarren unb aufleudjten
tief;. Sagen Sie, profeffor S3offratb," roanbte

er fidj jetjt unoermitteft an ben ©efebrten,
gfauben Sie, baß es überirbifdje SBefen gibt,
bie fidj burdj bas 9Jfebium ber Sfetberroeffe

mit uns in Äonner. bringen?"
Ser Sllte lädjelte ffeptifdj. Äeine Pban=

taftcreien, mein fiieber. 3îur roenn roir mit
beiben güßen auf biefem Planeten bleiben,

bürfen roir überhaupt auf Söfung bes Pro=
bfems baffen."

3a, um alles in ber SBeft, roo gibt cs

benn bier ein Probfem?" fragte Grifa naio.

Sjier gibt es nidjt nur ein Probfem", er=

griff enbfidj Softor ©tnefto SMerio bas SBott

in ffießenbem Seutfdj. SBir Heben oor einer

ganjen Äette oon Problemen. 33on Srtötfeltt.
SBon SBunbern."

3dj oerfpradj 3buen geftern Slbenb im
Äünftferjimmer ber Philharmonie eine Sint»

roort auf 3bre grage nadj ber SBorgefdjtdjte
ber Srjmphonie bes SletbJrs, gräufein oan
Sam. Sie bähen fie foeben erhaften. 3Jîetjr

oetmag ich audj nicht ju fagen."
Sas oetftelje idj nidjt."
Sdjon glaublich", bojierte ber Profeffor.

SBir äffe begreifen bas nidjt. Seitbem es

unferm greunbe 5Ridjarbfon gefungen ift, fei=

nen Stpparat für eine bisher nod) nidjt et=

reidjte furje SBeffe empfangsbereit ju madjen,

erhält er altabcnblidj biefe herrfidje mufifa=
lifdje Senbung. Seit 3Koitaten foijdjten roir
nadj ihrem Urfprung, Sooief ftebt bemnadj

feft: oon einer befannten irbijdjen Station
gehen jene Äfiinge nidjt aus." (gortfqjung fcigt.)

BALLADEN
XXXII. 2>aê ©ert) iff en fflIin>

Jperr Schraube, ©teuerfommiflar,
Segegnete »on ungefähr
©em ebten £)rücfeberger ©cbang

3n einem feinen SKeffaurang.

Safj bieê bem ©cbang fetje peinlich mar,

3ft jebem ©teuerjabtet ftat.
dt fdjlägt bie 2fugen auf bie ©uppe
llnb tut, als roat ifjm ©djtaube fdjnuppe.

Jpett ©chtaube abet, amtsbefliffen,
SSeift ihm mit SSlicfen ing ©eroiffen.
Cr« fliehen 2fppetit unb ßuft,

3fi man im Snnern fdjulbberoufit.

Sßergällt roat ihm nunmeht oottenb»

£>aê SWint'mum bet Gfriftenj.
Unb eiligjt, fdjamerfütlt unb bang

Verlief bet ©cbang bas 9teftaurang. nt«.

Stteratur.

3n IReclams Unioerfal=23ibliothef erfdjien
unter Uto. C579/S0: Senis Siberot:
aJtoratifdje ©rjählungen. Slus bem
granjöfifdjen übertragen oon gritj Sjerfe. £>eft
SO Pfg., SBanb 1.20 3Jtf. Sie ©rjählungen
Siberots hüben in ©oetfje ihren roärmften
üobrebner gefunben: SBie ffar gebadjt, roie
tief empfunben, roie tornig, roie fräftig, roie
anmutig ausgesprochen", fo rühmt er entjüdt
Siberots Äunft. ßs genügt, bem binjujufügen,
baß bie ©eftalten biefer rounberbaren unb
abenteuerlichen ©efdjidjten beinahe bifbhaft
oor unfere Sfugen treten, mit jener charafte=
riitifchen ©ebärbe, in ber fidj bie Seefe felbft
ausbrüdt.

©mil $ügli: SB ö I f e r S ä m m e r u n g.
Sie Sichtung afs ©anjes ift padenb afs Sdjtf=
berung, aufrüttefub burd) ihr Gthos, gebanftn=
reich unb gutgeformt. Saß geroiffermaßen ber
SBeftfrieg jum Slusgangspunft eines 9îefigi=
onsgefprädjv's jrotfdjen Sdjimnu, bem Sßertre-
ter ber Sunfefroeft, SBuböfja, bem SBertretcr
ber SJÎicbts=3Beït, 3efus, bem Slnaft ber 2icbt=
toeft, unb Sionnfos, bem Sßorfämpfer ber 8111=

toeft genommen roirb, ift nur natürfidj. SBer
im SBeftfriege nicht ftumpf bfieb. bem rourben
afte refigiöfen unb roeftanfdjaulidjen gragen
neu unb fdjarf geftelit.

Ser Ärieg unb bie ©efpräche ber SBier grei=
ftn ablöfenb ineinanber. Ser Ärieg tritt in
einjefnen großartigen Sjenen auf, umfdjteibt
aber faft alles, roas er an äußerem ©efdjefjen
ju nfaftifdjer SBirflidjfeit gebradjt bat.

Sie 33erfeguna bes Sdjattpfaßes nach bem
?>imafaja fbèr SBerfaffer roiff bamit fagen,
baß bas Sicht aus bem Dften fommen fotle)
erfdjeint fehr glüdtidj.

Sie Staturfdjilberunaen itnb ausaejeidjnet :

fte bringen hie unb ba ibnltiiche SOtilbe in bas
SBilb bes ©tauens. SBie benn auch bie feeli=
frhen 3bnllen, bie Sjenen fiebreidjer 9Jtenfdi=
fidjfeit niraenbs fehlen. Sßefonbers trefffidi ift
bie Sarfteffuna bes Äriegsausganges. Ser
Äriegsfjunb erftidt in bem 9Jîeer unb Summ"
non nergoffenem SBfut. SBie er nieberbridjt,
bas ift ganj groß gefeben.

Sas geiftooffe, in ber gorm aber einfach
aeichriebene SBudj iit erfrhienen bei 9). f>aeffel,
SBerfag, Ceipjig. SBrofdjtert 3Jt. 3.50, Seinen
3K. 6.
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mittelt," Richardson sprach langsam, jedem

Wort eine besondere Bedeutung unterlegend.

Wo kommt das her?"

Ia, Fräulein van Dam, wenn wir das

wüßten", gab der Professor auf diese Frage
zurück.

Ueber Richardsons Gesicht hatte sich wahrend

des Spieles ein ganz eigenartiger Ausdruck

gelegt. Gleich einer Phosphormaske, die

seine Züge zugleich erstarren und ausleuchten

ließ. Sagen Sie, Professor Vollrath," wandte

er sich jetzt unvermittelt an den Gelehrten,
glauben Sie, daß es überirdische Wesen gibt,
die sich durch das Medium der Aetherwelle
mit uns in Konnex bringen?"

Der Alte lächelte skeptisch. Keine
Phantastereien, mein Lieber. Nur wenn wir mit
beiden Füßen auf diesem Planeten bleiben,

dürfen wir überhaupt auf Losung des
Problems hoffen."

Ja, um alles in der Welt, wo gibt cs

dcnn hier ein Problem?" fragte Erika naiv.

Hier gibt es nicht nur ein Problem",
ergriff endlich Doktor Ernesto Valeria das Wort
in fließendem Deutsch. Wir stehen vor einer

ganzen Kette von Problemen. Von Rätseln.
Von Wundern."

Ich versprach Ihnen gestern Abend im
Kllnstlerzimmer der Philharmonie eine
Antwort auf Ihre Frage nach der Vorgeschichte
der Symphonie des Aethers, Fräulein van
Dam. Sie haben sie soeben erhalten. Mehr
vermag ich auch nicht zu sagen."

Das verstehe ich nicht."
Schon glaublich", dozierte der Professor.

Wir alle begreifen das nicht. Seitdem es

unserm Freunde Richardson gelungen ist,
seinen Apparat sür eine bisher noch nicht
erreichte kurze Welle empfangsbereit zu machen.

erhält er allabendlich diese herrliche musikalische

Sendung. Seit Monaten forschten wir
nach ihrem Ursprung. Soviel steht demnach

fest: von einer bekannten irdischen Station
gehen jene Klänge nicht aus." <F°rtscr,ung sclzt.>

XXXII. Das Gewissen Min»

Herr Schraube, Steuerkommissär,

Begegnete von ungefähr
Dem edlen Drückeberger Schang

Jn einem feinen Restaurang.

Daß dies dem Schang sehr peinlich war,

Ist jedem Steuerzahler klar.

Er schlägt die Augen auf die Suppe
Und tut, als wär ihm Schraube schnuppe.

Herr Schraube aber, amtsbeflissen.

Beißt ihm mit Blicken ins Gewissen.

Es fliehen Appetit und Lust,

Ist man im Innern schuldbewußt.

Vergällt war ihm nunmehr vollends

Das Minimum der Existenz.

Und eiligst, schamerfullt und bang

Verließ der Schang das Restaurang. ->io.

Literatur.

In Reclams Universal-Bibliothek erschien
unter No. 0579/80: Denis Diderot:
Moralische Erzählungen. Aus dem
Französischen übertragen von Fritz Herse. Heft
80 Pfg., Band 1.20 Mk. Die Erzählungen
Diderots haben in Goethe ihren wärmsten
Lobredner gefunden: Wie klar gedacht, wie
tief empfunden, wie körnig, wie kräftig, wie
anmutig ausgesprochen", so rühmt er entzückt
Diderots Kunst. Es genügt, dem hinzuzusügen,
daß die Gestalten dieser wunderbaren und
abenteuerlichen Geschichten beinahe bildhaft
vor unsere Augen treten, mit jener charakte-
ristiscben Gebärde, in der sich die Seele selbst
ausdrückt.

Emil Hügli: Völker-Dämmerung.
Die Dichtung als Ganzes ist packend als
Schilderung, aufrüttelnd durch ihr Ethos, gedankenreich

und gutgeformt. Daß gewissermaßen der
Weltkrieg zum Ausgangspunkt eines Religi-
onsgespräches zwischen Schimnu, dem Vertreter

der Dunkelwelt. Buddha, dem Vertreter
der Nichts-Welt, Jesus, dem Anwalt der Lichtwelt,

und Dionysos, dem Vorkämpfer der All-
welt genommen wird, ist nur natürlich. Wer
im Weltkriege nicht stumpf blieb, dem wurden
alle religiösen und weltanschaulichen Fragen
neu und scharf gestellt.

Der Krieg und die Gespräche der Vier greifen

ablösend ineinander. Der Krieg tritt in
einzelnen großartigen Szenen auf, umschreibt
aber fast alles, was er an äußerem Geschehen

zu vlastischer Wirklichkeit gebracht hat.
Die Verleguna des Schauplatzes nack dem

Himalaja sder Verfasser will damit sagen.
daß das Licht aus dem Osten kommen solle)
erscheint sehr glücklich.

Die Naturschilderunaen sind ausgezeichnet:
sie bringen hie und da idyllische Milde in das
Bild des Grauens. Wie denn auch die seelischen

Jdnllen. die Szenen liebreicher Menschlichkeit

niraends fehlen. Besonders trefflicki ist
die Darstelluna des Kriegsausganges. Der
Kriegshund erstickt in dem Meer und Sumvs
von vergossenem Blut. Wie er niederbricht.
das ist ganz groß gesehen.

Das geistvolle, in der Form aber einmcki
geschriebene Buch ist erschienen bei H. Haessel.
Verlag. Leipzig. Broschiert M. !î,7'0, Leinen
M. 0 -
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